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Politische Wochenrundschau.
Das Gutachten des Reichssparkommissars Dr . Sämisch über

die Landesverwaltung Württemoerg liegt nunmehr in seiner
Gesamtheit vor . Der zweite Hauptüaud nebst dem zweiten
Anlagcnband , die in dieser Woche der Oefsentlichkeit übergeben
wurden, beschäftigen sich vor allem mit den Reformvorschlägen
für die einzelnen Verwaltungsgebiete . Zu besonders einschnei¬
denden Ergebnissen kommt das Gutachten bei dem württember-
gischen Schulwesen . Hier wird die Aufhebung von nicht weni¬
ger als 142 Zwerg -Volksschulen mit 150 Lehrern vorgeschlagen.
Insgesamt errechnet das Gutachten einen Minderbedarf an
Lehrkräften von 906 Volksschullehrern . Ihr Abbau kommt
aber, zumal in den nächsten Jahren die Schülerzahlen noch
steigen werden, nicht in Frage , vielmehr schlügt der Reichsspar¬
kommissar eine Einstellungssperre für eine Uebergangszeil vor.
Auch beim höheren Schulwesen wird die Aushebung von 31
höheren Schulen vorgeschlagen und von weiteren 20 wenigstens
angeregt. Gerade diese Vorschläge , die Aufhebung von Nolks-
und höheren Schulen , werden bei den betroffenen Städten und
Gemeinden Wohl keinen kleineren Proteststurm Hervorrufen , als
schon vorher die Vorschläge aus Aufhebung zahlreicher Ober-
ämter und Amtsgerichte . Im ganzen wird das württ . Schul¬
wesen vom Reichssparkommissar als sehr gut und fortschrittlich
beurteilt , wie überhaupt die ganze Verwaltung des Landes in
dem Gutachten recht günstig abschncidet.

Jm Reiche sind die Würfel gefallen . Der Reichstag hat sich
sts unfähig erwiesen , die Staatsnotwendigkeit über die Par¬
teiinteressen zu setzen. Obwohl zur Uebernahme der Regierung
nicht fähig, hat der Reichstag , in sich uneinig , mit einer
geringen Mehrheit die Aufhebung der Notverordnungen des
Reichspräsidenten verlangt . Bei der Abstimmung ist die
Teutschnationale Bolkspartei in zwei Teile zerspalten , der
kleinere Teil unter Graf Westarp , darunter auch die vier
württembergischen deutschnationalen Abgeordneten , stimmten
für die Regierung , der größere Teil unter Hugenberg gegen
sie. Da somit der Reichstag der Reichsregierung versagt hat,
>vas zur Ordnung der Staatsfinanzen zur Erhaltung der
deutschen Wirtschaft und zur Sicherung der sozialen Verpflich¬
tungen nötig ist, blieb als einziger Ausweg nur die Auflösung
des Reichstags- Die Neuwahl wurde auf 14. September an¬
beraumt. Nun soll das Volk selbst über seine Zukunft ent¬
scheiden.

Gleich nach der Reichstagsauslösung hat der Wahlkamps,
der diesmal ziemlich scharfe Formen annehmen dürfte , mit
Ausstichen der einzelnen Parteien und den Vorbereitungen zur
Kandidatenaufstellung begonnen . Besonderes Interesse ver¬
dient dabei die Entwicklung aus der Rechten . Die Deutsch-
nationale Volkspartei ist in zwei Teile zerspalten und die
Westarp-Gruppe hat sich nunmehr auch äußerlich von der alten
Partei getrennt . Die außerhalb der Deutschnationalen stehen¬
den Rechts-Gruppen : Volkskonservative , Christlich -Nationale
Bauern, Westarpflügel , suchen sich zusammen und erstreben
eine große republikanisch -konservative Rechtspartei . Ob es zu
einer völligen Einigung auf der Linie Treviranus -Westarp-
schiele kommen wird , ist noch ungewiß , aus jeden Fall ist aber
anzunehmen, daß diese Parteien wenigstens eine Listenverbin¬
dung Eingehen . In einem großen Dilemma sind die württem¬
bergischen Deutschnationalen , Württ . Bürgerpartei und Württ.
Bauernbund, deren Abgeordnete im Reichstag dem Partei-
mhrer Hugenberg die Gefolgschaft versagt hatten . Beide
Parteien^ wollen demnächst durch einen Vertretertag eine
Klärung herbeiführen.

Unter dem Jubel der rheinischen Bevölkerung hat Reichs-
Präsident v. Hindenburg seine Befreiungsreise nach den vor¬
mals besetzten Gebieten angetreten . In der bayerischen Pfalz,
>m hessischen Mainz , in den preußischen Rheinlanden , überall
wurde der Reichspräsident mit großer Begeisterung empfangen.
Hindenburg sprach der rheinischen Bevölkerung , die 12 Jahre
lang in Einigkeit und treuer Pflichterfüllung schwere Leiden
und Peinigungen ertragen hat , um freie Deutsche und mit
dem gesamten Vaterland vereint bleiben zu können , den Dank
des gesamten Vaterlandes aus . Wie eng verbunden Freude
und Leid sind, haben leider auch diese erhebenden Tage gezeigt,
tue Feier in Koblenz , welche mit der magischen Beleuchtung
des lange Jahre unter welschem Joch schmachtenden Ghren-
breitsteins schloß, sollte ein tragisches Ende nehmen : eine
ichmale Brücke über einen Moselarm brach und viele Fest-
teiinehmer, Männer , Frauen und Kinder , fanden im Wasser -
grab einen schrecklichenTod . In den Kelch der Festesfreude fiel
fl" bitterer Wermutstropfen ; tief erschüttert über das ent¬
setzliche Unglück brach der Reichspräsident seine Reise in die
Nenn Gebiet ab und kehrte nach Berlin zurück ; der Besuch von
Trier und Aachen soll später nachgeholt werden.

i6'>Stuttgart , 26. Juli . Die Württ . Zentrumspartei häl
chsbu durch die Reichstagsauflösung notwendig gewordener
^antzevpartcitag am Sonntag , den 17. August , im Gesellen

in Ulm ab . Tags zuvor ist eine Sitzung des Landes
»"Eiausschusses . Der Landesparteitag wird zur Politischei
r-age « tellung nehmen und die Kandidaten für die Reichstags
"Mhl nominieren.
i„ 24. Juli . In der Stacht zum Donnerstag wurder
^ "^ A ^ nen Stadtteilen Plakate angeschlagen , die zun

d ^ Iâ en Boykott der Geschäftsinhaber , die den Separa
m? n.,nahestanden , auffordern . Auch wird die bevorstehend!

kündigt Namen ehemaliger ^ Separatisten angc

A„.-? ?En , 25. Juli . Graf Westarp tritt weiterhin für der
^Muß des Landvolks an eine politische Partei der Rechter

, Unangenehme Abschiedsbriefe.
Berlin , 25. Juli . Es wird immer einsamer um den Ge¬

heimrat Hugenberg . Und gerade die Köpfe sind es, die sich von
ihm trennen . Jetzt sind Dr . Reichert , der Syndikus des Ver¬
eins deutscher Eilen - und Stahlindustrieller , der Landwirt¬
schaftsrat Hemeter und der bisherige Reichstagsabgeordnete
Schröter -Liegnitz aus der Deutschnationalen Volkspartei aus¬
getreten . Die Abschiedsbriefe , die von der „Kreuzzeitung " ver¬
öffentlicht werden , sind für Herrn Hugenberg geradezu ver¬
nietend . Herr Reichert erklärt , nicht in der Lage zu sein,
„eine Mitverantwortung für die von Hugenberg befolgte Poli¬
tik zu übernehmen ". Herr Hemeter schließt : „Ich vermag
die von Ihnen , Herr Geheimrat , als Parteivorsitzenden , betrie¬
bene Politik mit meinem Gewissen und meinem persönlichen
Verantwortungsgefühl dem Vaterland und insbesondere unse¬
rer heimischen Landwirtschaft gegenüber nicht mehr zu verein¬
baren ."

Aufruf der Landvolkpartei.
Berlin , 25. Juni . Die Christlich -nationale Bauern - und

Landvolkpartei erläßt einen Wahlaufruf , in dem es heißt : „Die
Landvolkpartei war nicht an die letzte Reichsregierung gebun¬
den, sie hatte sie aber gestützt, weil sie in ihr die zurzeit einzig
mögliche bürgerliche Regierung sah, die bei der unfruchtbaren
Opposition der Hugeuberg -Gruppe die Loslösung von marxi¬
stischen Ideen bringen konnte ." lieber die Ziele der Partei
wird in dem Ausruf gesagt : „Die Landvolkpartei ist zum
nationalen Sammelbecken aller mit Besitz verwurzelten Kräfte
des Landes geworden und hat ihre Unabhängigkeit nach allen
Seiten hin gewahrt . Das wird sie auch in Zukunft tun . Sie
lehnt jede Katastrophenpolitik ab , weil sie in ruhiger steter
Aufbauarbeit die gesicherte Zukunft der deutschen Nation er¬
blickt. In hohem vaterländischem Idealismus , der aus Boden¬
ständigkeit und Liebe zur Scholle erweckt, lehnt sie jede ein¬
seitige Bevorzugung einer einzelnen wirtschaftlichen Gruppe
ab , weil sie nur in der Zusammenfassung weitester staatspoli¬
tischer Kräfte die Abkehr vom zersetzenden Radikalismus er¬
blickt. So arbeitet sie im Sinne des Reichspräsidenten v. Hin¬
denburg , mit dem wir in den bodenständig -konservativen
Kräften des Landvolks die Quelle der nationalen Erneuerung
suchen." Als wichtigster Bestandteil dieses Abschnittes des
Wahlaufrufs ist die Feststellung völliger Unabhängigkeit nach
allen Seiten hin anzusehen , die eine Vereinigung mit anderen
rechtsgerichteten Gruppen einstweilen als unwahrscheinlich er¬
scheinen läßt.

Vergiftung der Jugend.
Berlin , 25. Juli . Der kommunistische Demonstrations - und

Kundgebungsunfug in der Reichshauptstadt nimmt immer be¬
denklichere Formen an . Der kommende Sonntag soll nun
„das zweite Welttreffen der Arbeiter - und Bauernkinder"
bringen . Gestern „strömten ", wie die „Rote Fahne " begeistert
berichtet , die Vertreter der Arbeiter - und Bauernkinder „aus
Deutschland und zahlreichen Ländern der kapitalistischen Wett"
im Friedrichshain zu einer Eröffnungskundgebung zusammen.
Aus dem Bericht der „Roten Fahne " über diese Veranstaltung
nur ein Zitat : „Kein Wort ließen sich diese jungen Kämpfer
entgehen , als der Genosse Pieck im Namen des Zentralkomitees
der kommunistischen Partei den Ausweg aus Not - und Krisen¬
elend aufzeigte ." Daß man die „Genossen " Stalin , Molotow
und Woroschilow unter Beifall in das Ehrenpräsidium wählte,
versteht sich am Rande . Es ist einstweilen zur festen Hebung
bei den kommunistischen Veranstaltungen geworden . Daß

dieser geradezu widerwärtige Mißbrauch von Kindern für Poli¬
tische Zwecke überhaupt möglich ist, scheint doch zu zeigen,
daß die Schulbehörden wie die Polizei es an der notwendigen
Aufsicht haben fehlen lassen. Welch ein „Geist " in den gestern
von den Moskowitern aufgebotenen Scharen lebendig war,
geht aus einem Stimmungsbericht der „Berliner Börsenzei¬
tung " hervor . Jm Sprechchor wurden danach folgende erbau¬
liche Verslein durch die Straßen geschrien : „Wenn der Bürger
sich maust , dann kriegt er die Faust . . . Wir schlagen sie zu
Klumpen , die Bürgerlumpen . . . Wir Proletarische Jugend des
Hochverrats , wir lassen uns nichts verbieten ." Der kommende
Sonntag soll „die Massen zum Sturm aus den bürgerlichen
Staat reif machen ". Deutlicher läßt sich's schon nicht mehr
sagen.

Ausland.
Belgischer Spionage -Prozeß.

Paris , 25. Juli . Aus Brüssel wird gemeldet : Vor dem
brabantischen Kriegsgericht hat der Hochverratsprozeß gegen
einen früheren belgischen Verwaltungsoffizier im Kriegsmini¬
sterium namens Joiris gestern begonnen . Dem Angeklagten,
der über tausend Unterschriften gefälscht hat , wird zur Last
gelegt , Geheimnisse des militärischen Flugwesens an Deutsch¬
land verkauft zu haben . Er soll, wie ein Soldat aussagte,
Briese nach Deutschland geschickt und allerlei Schriftstücke
kopiert haben , die durch sein Büro gingen . Derartige Ab¬
schriften wurden bei Joiris gesunden . Der Verteidiger wies
die gegen Joiris erhobene Beschuldigung , für Deutschland spio¬
niert zu haben , als absolut unwahr und haltlos zurück. Dann
wurden die Verhandlung für geheim erklärt , um den vertrau¬
lichen Charakter der Dokumente zu Prüfen , die sich angeblich
auf die belgischen Lustrüstungen beziehen.

Jm Grenzraum von Nizza.
Paris , 25. Juli . Ein Berichterstatter des „Matin " erzählt,

daß die italienische Heeresleitung an der Grenze bei Nizza
umfangreiche Maßnahmen treffen lasse, um fahnenflüchtige
Italiener rechtzeitig an dem Uebertritt auf französischen Boden
zu verhindern . Es werden Drahtverhaue angelegt und die
Grenzposten verstärkt . Die französische Bevölkerung suhle sich

beunruhigt , denn es gehe das Gerücht , daß die Italiener bei
einem .Handstreich Nizza von zwei Seiten her umfassen wollen.
Andauernd höre man an der Grenze Detonationen . Es werde
überall mit Abwehrgeschützen gearbeitet . Die italienischen
Genietruppen arbeiten an neuen Straßen im Grenzgebiet . Der
Berichterstatter gibt diesen Mitteilungen einen ironischen An¬
strich und legt den Nachdruck darauf , daß die italienischen De¬
serteure den Grenzposten viel Sorge bereiten.

Sowjetgebäude in Paris wird versteigert.
Paris , 25. Juli . Das Gebäude der sowjetrussischeu Han¬

delsvertretung in Paris wird laut Gerichtsbeschluß in den
nächsten Tagen öffentlich versteigert . Vor einiger Zeit hatte ein
gemischtes Schiedsgericht die sowjetrussische Handelsvertretung
für die Schulden einer verstaatlichten russischen Schiffahrts¬
gesellschaft haftbar gemacht . Die Schuldsumme beläuft sich auf
10 000 Pfund Sterling . Der Privatkläger hatte aus Grund
des Urteils erreicht , daß das Gebäude der sowjetrussischen
Handelsvertretung für beschlagnahmt erklärt und gerichtlich
versiegelt wurde . Die Handelsvertretung hat daraufhin Be¬
rufung eingelegt und gleichzeitig verlangt , daß bis nach Er¬
ledigung des Berusungsprozesses die Beschlagnahme aufgehoben
werde . Jetzt hat der Gerichtshof dieses Begehren abgewiesen,
so daß die Versteigerung in den nächsten Tagen stattfinden
dürfte . Der Beschluß des französischen Gerichts , der während
des noch schwebenden Berusungsverfahrens erfolgt ist, dürste
wohl als symptomatisch für die fortschreitende Verschlechterung
der französisch -russischen Beziehungen angesehen werden.

Aus Stadt und Bezirk
Sonntagsgedanken.

Ratschläge für Wanderer.
Wer einen Höhenweg ' wagt , Lars vor Abgründen nicht

erschrecken. Mahlke.
Das Beste liegt nie hinter uns , sondern immer vor uns.

Jäger.
Wo der Weg am härtesten ist, da gehe hin ; und was die

Welt wegwirst, des nimm dich an ! Böhme.
— Der Herr Staatspräsident hat den beim Oberamt

Neuenbürg  planmäßigen Regierungsrat Dr . Graser
beim Oberamt Heilbronn seinem Ansuchen entsprechend aus
eine Regierungsrafftelle beim Oberamt Heilbronn versetzt.

Neuenbürg , 26. Juli . Der vom Unteren Schwarzwald-
Nagoldgau . auf morgen Sonntag angesetzte Jugendturn¬
tag,  verbunden mit Geräte - und volkstümlichen Wettkämpfen,
Spielen und Sondervorsührungen , sowie Austragung des
Gau -Wimpel -Kampses dürste in turnerischer Hinsicht recht
vielseitiges bringen . Die Teilnehmer sammeln sich in der
Schloßruine vormittags 11 Uhr , wo ein Vortrag von berufener
Seite gehalten wird . Um 1 Uhr ist Abmarsch vom Marktplatz
zum Turnplatz zur Austragung der verschiedenen Wettkämpfe.
Es dürste von allgemeinem Interesse sein zu sehen, was unsere
Jugend auf dem Gebiet der Leibesübungen zu leisten vermag.

(Wetterbericht .) Ueber dem Festland liegen mehrere
kleinere Depressionen . Für Sonntag und Montag ist deshalb
immer noch mehrfach bedecktes, unbeständiges Wetter zu er¬
warten.

Violin - und Liederabend . Aus den am nächsten Sonntag
aben -d 8'L? Uhr im großen Saal des Erholungsheims „Grüner
Wald " in Herrenalb stattfindenden Violin - und Liederabend
sei auch an dieser Stelle nochmals ganz besonders aufmerksam
gemacht . Mitwirkende sind der durch seine Rundfunktättgkcit
überall bestens bekannte Konzertsänger Hans Hofele aus
Stuttgart , sowie die hier nicht mehr fremden Brüder Gottlob
Eisele , Ludwigsburg (Violine ), und Albert Eisele , Stuttgart
(Klavier ). Hans Hofele singt ausgewählte Lieder von Schubert,
Dvorak und Knayer , sowie eine Arie aus dem Oratorium
„Paulus " von Mendelssohn -Bartholdh . Die Kammermusik ist
mit einer Violin -Sonate von Händel , der herrlichen Ciaccona
von Vitali , sowie einigen Kompositionen von Kreisler ver¬
treten . - Der Eintritt ist frei . Programme zum Preis von
50 Pfg . sind an der Abendkasse zu haben . Jedermann ist zum
Besuch dieser Abendmusik sreundlichst eingeladen.

Dobel , 25. Juli . Das am letzten Sonntag stattgehabte
Preisschießen des Krieger - und Schützenver¬
eins,  welches rege Beteiligung auswies , hatte folgende Er¬
gebnisse : Einzelschietzen . 1. Schöttle -Dobel 60, 2. Fr . Knöl-
ier -Hösen 59, 3. Franz v. d. Ehe -Dillstein 58, 4. Otto Treiber-
Dobel , 5. Schühler -Schwann je 57, 6. Fahner -Pforzheim,
7. Heiner -Wildbad , 8. Hammer -Wilübad , 9. Eugen König-
Dobel , je 56, 10. Eugen Wolf -Dillstein , 11. Karl Ruff -Dobel,
12. Wilhelm Walter -Dobel , 13. Kaufmann -Wildbad je 55,
14. Nester -Wildbad . 15. Max Müller -Dillstein , 16. Gokeler-
Dobel , 17. Jäger -Wildbad je 54 Ringe . Jungschützen . 1. Pfrom-
mer -Dillstein 55, 2. Schumacher -Dillstein , 3. Zwicker-,Birkenfeld
je 49 Ringe . Gruppenschießen : 1. Ottenhausen 370, 2. Schwann
362, 3. Wildbad 338 Ringe . Abends fand im „Rößle " gemüt-
liches Beisammensein mit Tanz statt.

Handel» Verkehr und Volkswirtschaft
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

B ö r s e. Die ungünstige und schwache Trimmung , die die
Reichstagsanflösung am Schluß der letzten Woche an der Börse
hervorgerusen hatte , hielt auch in dieser Woche an . Die völlig
unübersichtliche innerpolitische Situation hat zu einem Zurück¬
treten der Aufträge geführt . Auf allen Gebieten machte sich
weitere Verkaufsneigung bemerkbar , die man vielfach auch auf
Blankoabgaben znrückführte . Das stark gesunkene Kursniveau
bietet kaum einen Anreiz zu Anlagekäufen , während man
andererseits aus der gefürchteten Stärkung der kapitalseind-
lichen Parteien von rechts und links bei den kommenden Wah-



len unangenehme Rückwirkungen erwartet . Die Efsektenkurse
waren fast allgemein gedrückt. Aber auch die festverzinslichen
Werte hatten zurückhaltende Tendenz.

Geldmarkt.  Die Geldmarktlage ist weiterhin sehr-
flüssig. Im Reichswirtsäxlftsministerium fanden Verhandlun¬
gen mit -dem Zentralverband des Deutschen Bank- und Ban-
kiergewerbes, dem Verband öffentlich-rechtlicher Kreditanstalten
und dem Deutschen Sparkassen und Giroverband statt über die
gegenwärtige Lage des Kapitalmarktes , insbesondere über die
Zinsgestaltung der festverzinslichen Werte . Es konnte die ein¬
mütige Auffassung festgestellt werden, daß der Uebergang zu
dem 7prozentigen Nominalzinsfuß mit allen Mitteln gefördert
werden mutz. Zu diesem Zweck werden die Verbände auf ihre
Mitgliedinstitute dahin einwirken, datz künftig Neugeschäfte
möglichst nur noch auf der Grundlage des 7prozentigen Typs
vorgenommen werden und datz insbesondere jede öffentliche
Werbung für den Absatz 6prozentiger Werte unterbleibt.
Schließlich haben sich die Verbände bereit erklärt , eine Sen¬
kung der Emissionskosten herbeizuführen.

P r o d u kt e n ma r kt. An den Getreidemärkten lag Wei¬
zen auf erhöhte Auslandsbörfe etwas fester. Hafer behielt
seine festere Tendenz weiter bei. Das Mehlgeschäft war klein.
Futtermittel stetig. An der Stuttgarter Landesprodukten¬
börse blieben Wiesenheu und Stroh mit 6 bzw. 1 RM . pro
Doppelzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse
notierten Weizen 296 (-9 8), Roggen 177 (unv ), Futtergerste
195 (-9 5), Hafer 167 (8- l y RM . je pro Tonne und Weizen¬
mehl 10 (— H) RM . pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die deutsche Wirtschaft bietet nach wie
vor Las für die Tiefstandsphase charakteristische Bild allgemei¬
ner Stagnation . Die Entwicklung des deutschen Außenhandels
ist im allgemeinen noch recht günstig. Die Hauptgefahr für
die deutsche Ausfuhr ist nicht zu sehr die verschärfte Konkur¬
renz der Industrieländer , sondern vor allem die verringerte
Kaufkraft der Bevölkerung der unter der Konjunkturdepression
leidenden Länder . Von diesem Standpunkt aus verdient die
Preisentwicklung in Deutschland besondere Aufmerksamkeit.
Der Index der Großhandelspreise für industrielle Rohstoffe
und Halbwaren ist wiederum um 0,7 Prozent zurückgegangen.
Die Gesamtindexziffer hat sich jedoch durch das Anschwellen
der Indexziffer für Agrarstoffe von 124,8 um 0,6 Prozent auf
125,5 Prozent erhöht . Immerhin bleibt auch nach den Sen¬
kungen der Preisrückgang für industrielle Waren im Vergleich
zu den Reduktionen im Auslande noch ungenügend. Im
Widerspruch zu den Preissenkungsbestrebungen steht die, wenn
auch mäßige, Erhöhung der Personentarife der Reichsbahn,
die einen Mehrertrag von 45 bis 65 Millionen erbringen soll.

Viehmarkt.  Infolge der Beschränkung der Zufuhr
hatten die Viehmärkte besseres Geschäft. Die Schweinepreise
waren höher, auch Kälber waren besser notiert , während Groß¬
vieh meist unverändert blieb.

Holz mar kt.  An den Rundholzmärkten hat sich die
Lage nicht geändert . Die Nachfrage ist gering und die Preise
sind unbefriedigend . Papierholz und Bauholz blieben eben¬
falls ruhig.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart . 25. Juli . Der Abg . Winker (Soz .) hat im Landtag

folgende Kleine Anfrage eingebracht: In den Gemeinden wirkt es
verbitternd , daß der Staat an dem Aufkommen der Kraftfahrzeug-
steuer mit rund 9 Millionen Mack den Löwenanteil für sich bean¬
sprucht, während die Gemeinden und Amtskörperschaften, die 80 °/»
der Straßenstrecken zu unterhalten haben, unter den Strotzenlasten
beinahe zusammenbrechen. Wohl sind im Staatshaushalt 4 Mill . Mk.
zur Unterhaltung von Nachbarschaftsstratzen und Etterstrecken sowie
zur Verbesserung derselben eingesetzt, die an die kleinen leistungs¬
schwachen Gemeinden und Amtskörperschaften zur Verteilung kommen.
Diese Mittel sind aber zur Befriedigung der Bedürfnisse unzureichend.
Die größeren Gemeinden und die Städte gehen, trotz hoher Gemein¬
deumlagen , vollständig leer aus , obwohl in ihren Bezirken die Steuer
in der Hauptsache ausgebracht wird . Diese Regelung stellt ein Unrecht
gegenüber den Steuerzahlern in den größeren Gemeinden und Städten
dar . Ist das Staatsministerium bereit, aus dem Aufkommen der
Kraftfahrzeugsteuer höhere Beträge bereitzustellen und die Mehrbeträge
in der Weise zu verwenden, daß die kleinen leistungsschwachen Ge¬
meinden und Amtskörperschaften mehr als bisher unterstützt werden
und daneben die großen Gemeinden und Städte , wie in anderen
deutschen Ländern , entsprechendeZuweisungen erhalten.

Stuttgart , 25. Juli . Die Wirtschaftspakts will bei der neuen
Reichstagswahl auch in Württemberg zum erstenmal mit eigenen
Kandidaten heroortreten.

Stuttgart , 85. Juli . Bier Kriminalbeamte und acht Schupobe¬
amte erschienen gestern in einer engeren Sitzung der Kommunistischen
Partei . Es wurden verbotene Schriften gesucht und die Teilnehmer
an der Sitzung einer Leibesvisitation unterzogen. Im Laufe des
Mittwochs wurden eine Anzahl junger kommunistischer Arbeiter von
der Straße weg verhaftet.

München , 25. Juli . Die ersten Flieger des Enroparundfluges
trafen heute vormittag aut dem Münchener Flugplatz Oberwiesenfeld
ein. Als erster kam der Engländer Broad um 9.54 an. Nach fünf
Minuten folgte der Engländer Buttler . Sie äußerten über den bis¬
herigen Verlauf , daß die Konkurrenz infolge der schlechten Witterung
unerhört hart sei.

München , 25. Juli . Vom pfälzischen Abgeordneten Bernzott
der Bayerischen Volkspartei ist im bayerischen Landtag ein Antrag
Angebracht worden, die Regierung möge schleunigst einen Gesetzent¬
wurf vorlegen, durch den alle Straftaten , die während der Besatzungs¬
zeit im Abwehrkampf gegen den Separatismus oder in unmittel¬
barem Zusammenhang mit der Besetzung erfolgt sind, amnestiert werden.

Koblenz , 25. Juli . Die Bergungsarbeiten an der Unglücksstätte
in Koblenz sind bisher nicht von einem sichtbaren Erfolg begleitet ge¬
wesen. Der Taucher, dem es gelang, zwei Leichen auszusinden, glaubt
esne weitere weibliche Leiche im Waffcr treibend gesehen zu haben.
Die Brückenteile sind nun endgültig gehoben und werden einer einge¬
henden Untersuchung unterzogen. Die Untersuchung, die vorläufig
streng geheim und unter Ausschluß der Oeffentkichkeit geführt wird,
erstreckt sich weniger aus die Feststellung der Schuldfrage als insbe-
sondere darauf , ob durch Konstruktionsfehler oder durch andere
Mängel an der Brücke das Unglück verursacht werden konnte.

Calbe a. S -, 25. Juli . Die Familie des hiesigen Gastwirtes
Strutz wurde gestern tot in der Wohnung aufgefunden. Türen und
Fenster waren abgedichtet und die Gashähne geöffnet. Es handelt
sich um den Pächter des Gutshofes zum Goldenen Stern , seine Ehe¬
frau , seine 54jährige Schwester und zwei noch nicht erwachsene Kinder.
Der unselige Entschluß ist aus wirtschaftliche Schwierigkeiten zurück¬
zuführen.

Berlin , 25. Juli . Wie die „Landvolknachrichten" mitteilen, hat
Reichsminister Dr . k. c. Schiele heute seinen Austritt aus der Deutsch¬
nationalen Volkspartei erklärt . Minister Schiele dürste der Land¬
volkpartei beitreten. Mit ihm dürften sich diejenigen landwirtschaft¬
lichen Abgeordneten, die aus der Deutschnationalen Volkspartei aus¬
geschieden sind, gleichfalls der Landoolkpartei anschließen, um die
politische Einheitsfront des Landvolks herzustellen.

Berlin » 25. Juli . Der König von Italien hat an den Reichs¬
präsidenten aus besten Beileidstelegramm anläßlich der Erdbebenkata-
strophe folgendermaßen geantwortet : Ich danke Ew . Exzellenz auf¬
richtig für die Teilnahme , die Sie mir zugleich im Namen des deut¬
schen Volkes ausgesprochen haben. Gleichzeitig bitte ich Sie , den Aus¬
druck meines schmerzersüllten Mitgefühls für die Opfer des traurigen
Ereignisses entgegenzunehmen, das unlängst ihre Reise so verhängnis¬
voll getroffen hat . Viktor Emanuel.

Berlin , 25. Juli . Reichsverkehrsminister v. Guerard wird im

Aufträge des Reichspräsidenten und zugleich in Vertretung des Reichs¬
kanzlers und der Reichsregierung morgen in Koblenz an den Bei-
setzungrfeierlichkeiten für die bei der Brückenkatastrophe ums Leben
Gekommenen teilnehmen, wo er einen Kranz des Reichspräsidenten
und einen Kranz der Reichsregierung niederlegen wird . Der Reichs¬
minister für die besetzten Gebiete, Treviranus , wird sich gleichfalls zur
Beisetzungsseier nach Koblenz begeben.

Berlin , 25. Juli . Die Wahlkreisvorsitzrnden der Deutschen
Demokratischen Partei erörterten in einer Sitzung tm Reichstag am
Freitag vormittag das taktische Vorgehen der Partei im Wahlkamps
und die Spitzenkandidaturen in den einzelnen Wahlkreisen . An sicherer
Stelle werden u. a. kandidieren Minister a. D. Koch im Wahlkreis
Weser-Ems , Staatssekretär a. D. Meyer in Berlin , Dr . Heutz in
Württemberg , Dl . Külz . An der Spitze der Reichsliste stehen Frau
Ministerialrat Dr . Bäumer und Lemmer. Nachmittags trat der demo¬
kratische Parteioorstand zusammen.

Berlin » 25. Juli . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich heute
abend in einem Waffengeschäft in der Iägerstraße . Als ein Herr v.
Heeringen, der eine Expedittonsreise unternehmen wollte, sich Gewehre
und Revolver zeigen ließ und die Munition für die einzelnen Waffen
probierte, löste sich plötzlich ein Schuß , durch den der Verkäufer Kraus
auf der Stelle getötet wurde. Die Kriminalpolizei , die Heertngen zu¬
nächst in Gewahrsam nahm , prüft , ob es sich tatsächlich um einen
Unglücksfall handelt.

Berlin , 25. Juli . Wegen Sittltchkeitsverbrechen hatte sich heute
der Arbeiter Alfred Puff aus Weißensee vor der Strafkammer des
Landgerichts III zu verantworten . Er hatte in mehreren Fällen Frauen
nachts auf der Landstraße bei Weißens» überfallen und aus seine
Opfer, wenn sie sich wehrten, zwei dressierte Doggen gehetzt. Die
Hunde stellten die Frauen und verhinderten einen Widerstand . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr und 1 Monat Gefängnis.

Berlin , 25. Juli . Das Reichskabinett hat gestern in einer langen
Sitzung die Steuer -Notoerordnungen beraten, die heute veröffentlicht
werden sollen.

Neu -Bentschen , 25. Juli . Den Ermittlungen der hiesigen Krimi¬
nal - und Grenzpolizei ist es gelungen, den Uebersall aus den Geld-
driefträger Wandel vom hiesigen Postamt auszuklären . Wandel ist
am 2. Juli aus der Chaussee Kuschten-Schloß Neudors niedergeschlagen
und beraubt worden. Der Tat dringend verdächtig, waren anfangs
zwei Handwerdsburschen , die am 1. Juli in der Gegend des Tat¬
ortes gesehen worden waren . Jetzt wurde als Täter der 22 Jahre
alte Arbeitslose Klorek aus Schloß Neudorf festgenommen. Bet der
Gegenüberstellung erkannte der Briefträger in dem Festgenommen,
der vorläufig die Tat leugnet, bestimmt den Täter wieder.

Lausanne , 25. April . Der Direktor des Flugplatzes Blecherette,
Hauptmann Henri Stcub , ist heute tödlich verunglückt. Er wollte
heute früh bei dem nebeligen Wetter den am Europarundflug beteilig¬
ten Fliegern , die über dem Platz kreisten, den genauen Landeplatz
durch Schüsse aus der Leuchtpistole zeigen. Hierbei explodierte diese
u. Hauptmann Steub wurde am Kopf so schwer verletzt, daß er im Kran¬
kenhaus verschied. Er war seit drei Jahren Direktor des Flugplatzes
und stand im Aller von 34 Jahren.

Treviso , 25. Juli . Die Zahl der bei dem gestrigen Wirbelsturm
in der Provinz Treviso ums Leben gekommenen Personen hat sich um
2 auf 22 erhöht. Außerdem sind 100 Pesonen verletzt und 20g Häuser
beschädigt worden.

Bukarest , 25. Juli . In der Stadt Sascut im Moldau -Banat
entstand im Geschäftsviertel ein Brand , der im Verlaufe von drei
Stunden den ganzen Stadtteil in Asche legte, ohne daß es möglich
war , irgendwelche Sachwerte zu reiten. Der Schaden wird auf 50
Millionen Lei geschätzt. Das Feuer war in einem Holzschuppen ent¬
lauben , besten Besitzer unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet
wurde.

Kowno , 25. Juli . Der frühere litauische Diktator Woldemaras
ist aus Kowno ausgewiesen worden. Als er gestern von einem Spa¬
ziergang heimkehrte, wurde er von der Polizei festgenommen und
unmittelbar darauf nach dem Kreise Krottingen zwangsverschickt, wo
er sich ein Jahr lang unter polizeilicher Aussicht aufhalten muß. Das
überraschende Vorgehen gegen Woldemaras ist daraus zurllckzusühren,
daß dieser in letzter Zeit seinen Propagandaseldzug gegen die Regie¬
rung und den Staatspräsidenten in verschärfter Form ausgenommen
hatte. Da die Aktion des früheren Diktators den gegenwärtigen
Machthabern zu gefährlich werden drohte, schritt man zu seiner Per-
Haftung.

London , 25. Juli . Die beiden deutschen Flieger Wolfram HIrth
und Oskar Weller sind am Freitag vormittag auf dem Flugplatz in
Croidon gelandet und mittags nach dem Flughafen Hanworth in
Middlcsex weitergeflogen, um dort günstige Wetterbedingungen ab¬
zuwarten.

New -Pork , 25. Juli . Wie Associated Preß aus Mexiko berichtet,
ließen aus dem Flugplatz Kalbuena zwei Militärflugzeuge zusammen.
Die drei Insassen wurden getötet.

Omaha , 25. Juli . Im Vergnügungspark Krug -Park stürzte
ein Vterwagenzug einer Berg - und Taibahn aus 12 Meter Höhe ab.
Von den Insassen waren vier auf der Stelle toi, 19 wurden verletzt,
davon drei schwer.

8». Geburtstag des Abgeordnete« Keil.
Dem Reichs- und Landtagsabg . Keil gingen zum 60. Ge¬

burtstag zahlreiche Glückwünscheaus Partei - und Freundes¬
kreisen zu. In erster Linie überbrachten ihm der Landesvor-
stand, die Landtagsfraktion . Redaktion und Geschäftsleitung
der „Schwäbisünm ^agwacht" ihre Wünsche. Auch Vertreter
anderer Parteien sandten Glückwunschtelegramme, so der Abg.
Bock-Rottweil namens der Zentrumsfraktion des Landtags.
Staatspräsident Dr . -Bolz und Justizminister Dr . Beyerle wid¬
meten dem Sechzigjährigen in warmem Ton gehaltene Glück¬
wunschschreiben- In dem Briefe des Staatspräsidenten , der
auf die 30jährige Tätigkeit Keils im Württ . Landtag und die
20jährige im Reichstag hinweist, heißt es u. a.: „Sie haben
'ich in dieser langen Zeit große und reiche Verdienste erworben.
Unser Land bewahrt Ihnen außerdem dankbare Erinnerungen
an die schweren Zeiten, da Sie während der Inflation als
Arbeits - u. Ernährungsminister Ihre ganze Kraft aufgeboten
haben, um die wirtschaftlichen Nöte zu mildern und unserem
Lande wieder zum Aufstieg zu verhelfen. Mögen Sie in bester
Gesundheit noch lange weiter wirken zum Wähle unseres
Vaterlandes ." Justizminister Dr . Beyerle schreibt: „Durch
diese Arbeit sind Sie bei all denen in hohem Ansehen, die trotz
Verschiedenheit der politischen Grundsätze den Mann ehren,
der seiner Ueberzeugung mit Einsatz voller Kraft uneigen¬
nützig und im Blick auf das Ganze dient". Besonders bemer¬
kenswert ist ein Glückwunschtelegramm des Reichskanzlers Dr.
Brüning , das lautet : „Zur heutigen Vollendung des 60.
Lebensjahres spreche ich Ihnen aufrichtige Glückwünsche aus ".
Zu den Gratulanten zählen ferner der Staatssekretär und die
leitenden Beamten des Reichsfinanzministeriums und der
Oberbürgermeister von Ludwigsburg.
Spaltung der Württ . Bürgerpartei . — Verteidigung Bazilles.

Stuttgart , 25. Juli . Der Bezirksverein „Untere Stadt " der
Deutschnationalen Volkspartei (Württ . Bürgerpartei ) hatte
auf Freitag abend in den Saalbau Wulle eingeladen, in der
der württ . Kultminister , Reichstagsabgeordneter Dr . Bazille,
in einem Referat über die Politische Lage seine Haltung bei
den letzten Reichstagsabstimmungen rechtfertigte. Die Ver-
ammlung war von Freunden wie Gegnern von Dr . Bazille

überaus zahlreich besucht. Unter den Anwesenden befand sich
auch der Schwiegersohn des Grafen Westarp, Baron v. Hiller-
Gertringen nebst Gemahlin . Der Vorsitzende des Bezirksver¬
eins , Oberlandesgerichtsrat Göz, eröffnete die Versammlung
mit der Feststellung, daß die Württ . Bürgerpartei zerschlagen,
kaputtgegangen sei. Schuld daran ist, daß der Zwiespalt in der
Deutschnationalen Volkspartei vom Reich auch nach Württem¬

berg heremgetragen wurde. Zur heutigen Versammlung
der Landesparteivorsitzende, Rechtsrat Hirzel , eingeladen wor¬
den, habe aber ein Erscheinen abgelehnt , mit der Begründung
daß er sich nicht in öffentlicher Versammlung über diese Diiwe
äußere . Das sind aber Mätzchen, denn die Oeffentlichkeit iß
über die Meinungsverschiedenheiten längst unterrichtet . Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Bazille , von der erregten Versammlung
teils mit Bravo -, teils mit Pfuirufen empfangen, ging in
seiner Rechtfertigungsrede zunächst auf die allgemeine Politische
Lage ein, wobei er auf die große Gefahr des 'Gegensatzes
zwischen Kapitalismus des Westens und Kommunismus des
Ostens hinwies . Eine günstige Gelegenheit, das deutsche Voll
zu einigen, gab die Regierung Brüning . Es ist die beste Re¬
gierung , die die deutsche Republik bis jetzt hatte . Brüning ist
der beste Reichskanzler seit der Revolution . Bei meiner Stel¬
lung zu dieser Regierung war für mich das deutsche Volk mehr
leitend als die Rücksicht aus die Partei . Die Deutschnationale
Volkspartei wurde durch die Auffassung Hugenbergs „Block
oder Brei " zerstört . Als Hugenberg glaubte , diktatorisch regie¬
ren zu können, war die Spaltung da. Hugenberg hat stets die
Fraktion vor vollendete Tatsachen gestellt. Die Fraktionsnnt-
glieder waren für ihn nur Stimmvieh . Hugenberg fehlt jeg-
lickws Psychologisches Verständnis für den Menschen. Die Fol¬
gen eures Sturzes der Regierung Brüning werden sehr
schwerwiegende sein. Der neue Reichstag wird noch weniger
arbeitsfähig sein als der alte . Die Folge ist, daß weiter mit
Notverordnungen regiert wird und bis Dezember der Reichs¬
tag erneut ansgelöst wird . Wenn dann noch Hindenburg zurück¬
tritt , dann ist die schwerste Staatskrise da. Solche Befürch¬
tungen haben mich veranlaßt , für die Regierung zu stimmen.
Mit Nachdruck betonte der Redner , daß für ihn nicht die Par¬
tei, sondern Deutschland der Zweck seines Handelns sei. Der
Redner hofft, daß wenigstens die württ . Regierung durch dich
Vorgänge nicht erschüttert wird . Wenn ich aus der Reickh-
partei ausscheide, bleibt mir noch meine Tätigkeit in Württem¬
berg. Ich will dieser Tätigkeit mit Hingebung obliegen, denn
für mich heißt der Polarstern , dem ich folge, nicht Deutsch-
nationale Volkspartei , sondern Deutschland. Der Rede, die
mehrfach von lebhaften! Widerspruch unterbrochen wurde,
wurde zum Schluß von den Anhängern Bazilles großer Beifall
gezollt. Der Vorsitzende der Versammlung sprach dem Redner
den Dank der Versammlung aus . Die Rede habe gezeigt, mie
man Praktische Politik mache. Ein Verbrechen ist es, Len
Gegensatz in der Reichspolitik ahne Not auf Württembergzu
übertragen . Tie Württ . Bürgerpartei hätte sich desinter¬
essieren sollen. Wenn dies nicht geschah, so lag der Grund
darin , daß man nicht die Partei über das Vaterland , sondern
auch die Person über die Partei stellte. Als der Redner er¬
klärte, daß der Landtagsabgeordnete Dr . Wider das Reichs¬
tagsmandat von Bazille sich zuwenden wolle, wurden lebhafte
Pfuirufe laut . In - der darauf einsetzenden Aussprache wandte
sich Herr Ruff vom Deutschnationalen Handlungsgehilfenver-
band mit scharfen Worten gegen die illoyalen und Persönlich
verletzenden Ausführungen des VersammlungsvorsitzendenGöz.
Bazille habe doch auch eine Vergangenheit der Opposition hinter
sich. Prof . Calmbach erklärte, den Eindruck zu haben, sich in
einer Separatistensitzung zu befinden. Dr . Fischer trat fiir
Bazille ein und betonte, daß ein Schwabe im Fahrwasser
Hugenbergs nichts verloren habe. Nach Ausführungen weiterer
Diskussionsredner sprach der Vorsitzende das Schlußwort, wo¬
bei er noch mitteilte , daß der frühere Präsident des evange¬
lischen Konsistoriums , Mosthas, und Staatsrat Kern ein

chreiben an den Vertretertag der Bürgerpartei gerichtet
haben, in dem es heißt Die Spaltung der Teutschnationalen
Volkspartei Württembergs ist da. Nach Schuldigen zu suäM
ist nicht Zeit und hat jetzt keinen Zweck. Wir müssen die

-chwüchnng hinn-ehmen. Wir folgen der Fahne des Grafen
Westarp.

Stuttgart,  25 . Juli . Als Folge der sehr stürmisch
verlaufenen Versammlung sprach Tr . Bazille darauf in einem
Brief an den Landespartcivorsitzcnden Dr . Hirzel seinen Aus¬
tritt aus der Teutschnationalen Partei aus.

Waffen-Notberordnung in Kraft.
Berlin , 25. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Infolge der

uflösung des Reichstags konnte das in Vorbereitung bwi
che Gesetz gegen Waffenmiß-brauch nicht mehr emgebr
erden. Da das bewaffnete Auftreten von Srgamsatwi
idikaler Parteien in der letzten Zeit eher zuo-enommen y
rd zu befürchten ist, daß dadurch der friedliche VerlaM
iahleii bedroht werden"könnte, so hat der Reichsprasiüen
orschlag der Reichsregierung heute ^den Gesetzentwurf in

Hindenburgs Dank.
Koblenz, 25. Juli . Wie die Pressestelle des Oherpräsidinms

mitteilt , hat Reichspräsident von Hindenburg anläßlich der Be¬
endigung seiner Reise durch das besetzt gewesene Gebiet folgen¬
des Schreiben an den Oberpräsidenten der Rheinprovinz wr.
Fuchs gerichtet: „Wieder nach Berlin zurückgekehrt, mochte ich
Ihnen persönlich und Len .Ihnen unterstellten preußischen Be¬
hörden von ganzein Herzen danken für die große Mühewal¬
tung , der Sie sich aus Anlaß der Befreiungsseier und meiner
Anwesenheit in der Rheinprovinz unterzogen haben. Gleich
zeitig bitte ich Sie , der Bevölkerung der Rheinprovinz , diê miw
allenthalben so herzlich begrüßt hat, meinen aufrichtigen San!
für alle Zeichen freundlicher Gesinnung mitteilen zu wollen,
Die festlichen Tage haben leider einen erschütternden 'übschW
gefunden. Aber dennoch möchte ich nicht unterlassen, allen
denen, die ihre Treue zum Staat und Reich in so freundlicher
Weise bekundeten und mich so herzlich begrüßt haben, zu lagen,
wie mich das alles gefreut und meinem alten Herzen wohl ge¬
tan hat." ^

Koblenz, 25. Juli . Vom Reichspräsidenten von Hindeiibing
ist beim Oberbürgermeister von Koblenz, Dr . Rüssel, folgende«
Schreiben eingegangeu : „Sehr geehrter Herr Oberbürgermei¬
ster! Noch stehe ich unter dem Eindruck des großen Unglück«,
das am gestrigen Tage die Stadt und die Bevölkerung velroste
und die erhebende Rheinlandbefreiungsfeier so schmerzlich ab¬
geschlossen hat . Dennoch drängt es mich. Ihnen selbst, o
Stadt Koblenz und allen Bürgern und Bürgerinnen zu oaii-
ken für die so zahlreichen Zeichen freundlicher Gesinnung, o
ich während meiner Anwesenheit in Koblenz überall fand ui
die mich hocherfreut haben. Mögen die schweren Wolken, o
über Koblenz wandern , bald wieder besseren Tagen Hw-
machen und mögen Ihrer Stadt und allen, die darin lev -
bald wieder glücklichere Zeiten beschieden sein. Mit oiest
Wunsche und mit freundlichen Grüßen bin ich Ihr ergev
(gez.) von Hindenburg , Ehrenbürger der Stadt Koblenz.
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und von Artikel 16 der Reichsverfassung als Verordnung
lesetzt. Die Verordnung ist bis zum 31. Mar ,rast gesetzt. Die Verordnung ist bis öffm ,
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öffentlichen Orten erscheint und dabei bewaffnet ist, wird mit
Gefängnis nicht unter 3 Monaten bestraft . Das wesentliche
dieser Sondervorschrift gegen das bewaffnete Demonstrieren
besteht darin , daß sie nicht nur für Hieb - und Stoßwaffen,
sondern für alle Waffen gilt und daß die in ihr angedrohte
Gefängnisstrafe nicht in Geldstrafe umgewandelt werden kann
so daß Zuwiderhandlungen dieser Art tatsächlich mit Freiheits
strafen geahndet werden müssen.

Die Nummernfolge der Reichswahlvorschläge.
Berlin , 25. Juli . Aufgrund der 5. Aenderungsverordnung

her Reichsstimmordnung hat der Reichsminister des Innern
für die Reichsparteien , die Abgeordnete in den letzten Reichs¬
tag entstaubt haben , oder zu denen sich Abgeordnete des letzten
Reichstags bekannt haben , die Nummernfolge festgesetzt. Es
fuhren : Nr . l Sozialdemokratische Partei Deutschlands.
Nr. 2 Deutschnationale Volkspartei , Nr . 3 Zentrum , Nr.
Kommunistische Partei , Nr . 5 Deutsche Volkspartei , Nr.
Deutsche Demokratische Partei , Nr . 7 Reichspartei des Deut¬
schen Mittelstandes (Wirtschaftspartei ), Nr . 8 Bayerische Volks-
partei, Nr . 9 Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
(Hilterbewegung ), Nr . 10 Christlich -nationale Bauern - und
Landvolkpartei , dir . 11 Volksrechtpartei (Reichspartei für
Volksrecht und Aufwertung ), Nr . 12 Deutsche Bauernpartei
Nr. 13 Landbund , Nr . 1t Deutsch -Hannoversche Partei , Nr . 15
Sächsisches Landvolk , Nr . 16 Volkskonservative Vereinigung
Nr. 17 Christlichsozialer Volksdienst . Reichswahlvorschläge von
Parteien , die Abgeordnete in den letzten Reichstag nicht ent¬
sandt haben , und zu denen sich auch Abgeordnete des letzten
Reichstags nicht bekannt haben , erhalten die an die Nummern¬
folge des Reichsministers des Innern weiter anschließenden
Nummern in der Reihenfolge , wie die Reichswahlvorschläge
beim Reichswahlleiter eingehen.

Der demokratische Parteivorstand tagt.
Berlin , 25. Juli . Unter zahlreiäwr Beteiligung aus allen

deutschen Wahlkreisen trat am Freitag der demokratische Par¬
teivorstand zu einer Erörterung der politischen Lage zusam¬
men. Nach der Begrüßung durch den Parteivorsitzenden Koch
(Weser) erstattete der Führer der demokratischen Fraktion im
letzten Reichstag , Staatssekretär a . T . Meyer , den Bericht über
die politische Entwicklung seit Mitte Juli . Die Forderungen
der Partei seien folgende : Keine Sonderbesteuerung für be¬
stimmte Berufsgruppen , keine Steuererhöhung ohne Reformen
des öffentlichen Finanzwesens , keine Sanierung der Reichs¬
und Winderfinanzen ohne gleichzeitige Sanierung der Ge¬
meindefinanzen. Trotzdem es nur gelang , einen Teil der
Wünsche durchznsetzen, habe die Fraktion einmütig den
Deckuugsvolagen zugestimmt , um die Anwendung des Artikels
18 und damit eine Niederlage des Parlamentarismus zu ver
hindern. Die Fraktion habe in der ganzen Krise die Linie
verfolgt, die parlamentarische Verabschiedung der Gesetze zu
fördern. Sie sei die einzige Fraktion gewesen , die keine Be¬
dingungen stellte. Der Redner entwickelte sodann die demo¬
kratischen Programmpunkte für die nächste Zukunft . Dazu
gehören nach wie vor die Finanzreform , die Reform der Ar¬
beitslosen- und Krankenversicherung , die Reform des Kartell
rechts, die große Reichs - und Verwaltungsreform und schließlich
eine Wahlreform , bei der- die Partei die Führung überneh
men müsse. Das Listenwahlrecht müsse diesmal wirklich zum
letzten Male angewendet werden . An den Bericht schloß sich

I eine eingehende Aussprache.
Koch-Weser an Scholz.

Berlin , 25. Juli . Der Vorsitzende der Demokratischen
Partei , Koch-Weser , hat an Dr . Scholz , Führer der Deutschen
Volkspartei, nachstehenden Brief gerichtet : „Die Deutsche
Demokratische Partei ist gerne bereit , sich an der gewünschten
Besprechung zu beteiligen . Sie hofft , daß die Besprechung eine
nähere Aufklärung darüber schaffen wird , was unter der Zu¬
sammenfassung aller staatsbejahenden Kräfte gemeint ist und
warum die Besprechung gerade diejenigen Parteien umfaßt , die
in Ihrem Rundschreiben erwähnt sind ." Sehr ermunternd
das kann man ja wohl sagen , klingt diese Antwort auf Scholz'
Einladung nicht. Die Gefahr ist immerhin vorhanden , daß
mit Abwarten und kühler Zurückhaltung der rechte Moment
wieder einmal verpaßt wird.

Beratungen der Deutschnationalen.
Berlin , 25. Juli . Bor den deutschnationalen Parteiver¬

tretern sprach am Freitag im Reichstag zunächst Dr . Hilgen¬
berg. Die Partei , so führte er aus , habe sich zu ihrer ur¬
sprünglichen Grundlage zurückgefunden . Die Geschlossenheit,
mit der sie dadurch in den nächsten Reichstag einziehen werde,
erleichtere die Lösung der ihr bevorstehenden Aufgaben . Weite
Kreise des deutschen Bürgertums stünden heute im Dienst eines
falschen Systems . Jnteressenpolitik mache ihnen eine einheit¬
liche Linie unmöglich . Der Nationalsozialismus werde die
jetzige Entwicklung der Deutschnationalen Volkspartei nicht für
sich als Stärkung empfinden . Dr . Hugenberg ging dann im
einzelnen auf die Programmpunkte ein , mit denen die Partei
m den Wahlkampf gehen- werde . Die Geschlossenheit , mit der
der Parteivorstand nnd die Parteileitung der Führung folgten,
ln der beste Auftakt für den Wahlkampf . Die Sitzung fand
chren Abschluß mit einer Entschließung , die mit 283 gegen 4
-stimmen einiger mecklenburgischer Vertreter angenommen
wurde und die lautet : Die Parteivertretung spricht ebenso wie
der Parteivorstand dem Parteiführer Dr . Hugenberg und dem
Vorsitzenden der Reichstagsfraktion Dr . Oberfohren ihr Ver¬
trauen aus . Die Parteivertretung erkennt mit besonderer Be-
inMgung an , daß der Parteiführer auch durch Verhandlungen
Mt dM Reichskanzler den ernsten Versuch gemacht hat , im
Ech und in Preußen eine tragfähige antimarxistische Regie¬
rung zu schaffen. Wir Deutschnationalen kämpfen dagegen,
oasi durch die an Enteignung grenzende Ueberdrehung der
steucrichraube und durch die verhängnisvolle Tributpolitik die
Verelendung der deutschen Menschen immer weiter getrieben
wird. Wir wehren uns gegen die Christentum und Kultur
vernichtende Bolschewisierung unseres ganzen öffentlichen
-eveus, wir kämpfen gegen das durch die Mittelparteien immer
wieder gestützt marxistische System . Die Parteivcrtretung be¬
merk es, daß der Reichslandbund den von großen Landvolk-

luyreru wie Rösike, Wangenhim und Hahn vorgezeichneten
>uurs aufgegeben hat und durch den Aufruf zu Landvolklisten

lur die Landwirtschaft so bedeutsame Wirtschaftsorganisa-
:„f/vaktifch zu einer Partei umgestaltet . Die Verfolgung eines
Mchen Wegs verschärft die von der Deutschnationalen Volks-

stbs überbrückten Gegensätze zwischen Stadt und Land,
-i, ex Landwirtschaft zu nützen . Wir werden das Landvolk
As^ sitscheidung aufrufen , ob es seine Zukunft besser in-ner-
Miv êinerhalb einer geschlossenen Rechten oder durch eine in
. "^ « wtemcher Mitte sich eingliedernde Jnteressenpartei ge-

wahrt wissen will . In Fortsetzung des von ihr mit Volks¬
begehren und Volksentscheid eingeleiteten Freiheitskampfes tritt
die Deutsch-nationale Volkspartei in neuer Kraft und Geschlos¬
senheit in den Wahlkampf ein . Sie wird ihn führen getreu
ihren großen nationalen , christlichen und sozialen Zielen , ge¬
treu ihren monarchischen Grundsätzen, getreu der Fahne
Schwarz -Weiß -Rot.

2VVÜ bis 3VV« Opfer des Erdbebens.
Melfi , 25. Juli . Der Umfang der Katastrophe und nament

lich der Verlust an Menschenleben übertrifft die ersten Befürch
tungen um ein Vielfaches . Genaue Zahlen der Toten und
Verwundeten lassen sich freilich auch heute noch nicht angeben
weil in einzelnen Ortschaften und in den in der Ebene ver
streuten Bauernhäusern mit der Bergung der Verschütteten
eben erst begonnen werden konnte , nachdem man zunächst die
Ueberlebenden in Sicherheit gebracht hatte . In den betroffe¬
nen Städtchen , Dörfern und Gehöften hat man bis Freitag
mittag rund 1860 Tote geborgen und begraben . Aber nach
den Angaben , die an Ort und Stelle von verantwortlichen
Leuten gemacht werden , muß man fast mit einer noch größeren
Zahl von Toten rechnen , die man bisher nicht unter den
Trümmern hervorziehen konnte . Es zirkulieren wie immer
in solchen Fällen auch phantastische Ziffern , namentlich unter
den hart mitgenommenen Ueberlebenden , denen gegenüber
Vorsicht geboten ist. Rund 3000 Tote und an die 5000 Ver
Mundete dürften das traurige Resultat der kaum 30 Sekunden
sein, die das Erdbeben in dem entscheidenden Stadium ge
dauert hat . Große Ortschaften , wie Melfi , sind zu reichlich 90
Prozent all ihrer Gebäude entweder durch Zerstörung beraubt
oder so zugerichtet , daß sie weder weiterbewohnt noch wieder
hergestellt werden können . Oft , wie hier in Melfi , trügt der
Schein . Wie seinerzeit in Messina , stehen die Außenmauern
unversetzt mit Fenstern und Türen , aber die vertikalen Stöße
haben innen alle Stockwerke heruntergerissen . Andere -Orte,
wie z. B . Villa Nuova , sind fast nur ein Trümmerhaufen,
Ueberall hat aber der Mensch bereits mit dem Rettungswerk
begonnen , das zunächst darin bestehen muß , die Ueberlebenden
in Zelten und Baracken unterzubringen , ihnen die nötigen
Lebensmittel zuzuführen , der um sich greifenden Verzweiflung
entgegenzuwirken und vor allem auf hygienischem Wege den
Gefahren vorzubcugen , die mit der Unmöglichkeit , alle Leichen
vor ihrer Zersetzung unter die Erde zu bringen , verknüpft sind
Wiederholt werden auch neue kürzere Stöße während unseres
Besuches , die stets zu beklemmenden Ausbüchen und nervöser
Angstpsychose bei der Bevölkerung führen , verspürt . Die Be¬
völkerung , deren Leben in den Zelten und Baracken doch sicher¬
gestellt ist. hat die letzte Hoffnung auf teilweise Rettung der
heimgesuchten Städte und Orte verloren . Es gibt kaum etwas
tragischeres als diese erzwungene Flucht der Menschen aus den
Orten , in denen sie, solange sie sich denken können , ansässig
waren . Kaum der notwendigste Hausrat hat gerettet werden
können.

Im Schneesturm auf der Scesaplana . Während der letzten
Schneestürme forderte die sonst ungefährliche Scesaplana ein
Opfer . Die beiden Touristen Max Pfister und Josef Hahner
aus Tirol wurden auf dem Scesaplanagletscher vom Schnee¬
sturm überrascht , wobei sie die Orientierung verloren und
planlos herumirrten . Pfister brach erschöpft zusammen und
wurde eingeschneit . Eine Bergungsexpedition aus Brand
brachte seine Leiche nach Grand . Hahner konnte noch leicht
verletzt die Scesaplana -Hütte erreichen . — Auf der Alp Gar-
sella im Gebiet der Drei Schwestern haben Vandalen den
Wasserbehälter für das ,Vieh erbrochen , den Hahnen demoliert
und alles vorrätige Wasser auslanfen lassen . Die Alp war
sonst jährlich mit etwa 50 Rindern bestoßen , was nun Heuer
wegen Wassermangels , hervorgerufen durch die angeführte Ge¬
meinheit , nicht möglich ist. Die Alp gehört der Gemeinde
F-rastanz.

Gemeinde Dirkenfeld.
Die Gemeinde verkauft am kommenden Montag den

28 . Juli ds . 3s .» abends S Ahr » auf dem Rathaus
— Zimmer Nr . 12 — im öffentlichen Aufstreich den

Oehmdgrasertrag
nachstehender Gemeindegrundstücke:

Markung Birkenfeld:
1. Parz . Nr . 1849 : 45 3 84 gm Wiese im Rühlings-

busch (im Tal ) ,
2 . Parz . Nr . 1750/1773 : 7 3 55 qm Wiese im Weiher,

1769/1770 : 8 3 29 qm Wiese im Weiher,
7 3 04 qm Wiese im Weiher,
3 3 96 qm Wiese im Weiher,
6 3 57 qm Wiese im Weiher,

34 3 27 qm Wiese in Hinteren
Wiesen (Stegwiese ) ,

17 3 37 qm Wiese in Neuwiesen
(b . d . Engelsbrander Haltestelle ) ,

5 . Parz . Nr . 1329/1328/2 : 15 3 83 qm Baumwiese in
Glockwiese,

6 . Parz . Nr . 4113 : 9 3 36 qm Wiese unter den
Tiefenbachweinbergen,

7. Parz . Nr . 5493 : 1 li3 24 3 16 qm Baumwiese im
Mittelbusch (Trübwiese ) ,

8 . Parz . Nr . 4757/4758 : 12 3 84 qm Wiese im Otterbusch;
Markung Dietlingen:

9 . Parz . Nr . 13519 : ca . 60 3 Wiese im Schönbügel (zur
Hälfte Klee ) ,

10 . Parz . Nr . 9661 : ca. 1 tm Wiese in Hartäckern (zur
Hälfte Klee ) .

Liebhaber werden eingelaüen.
Gemeindepflege : Heeß.

1755:
1771:
1777:

3 . Parz . Nr . 1651:

4 . Parz . Nr . 6632:
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teilung zu machen, dag

Lrer „ ich seit dem Gebrauch
vch den n-i, -Morodont " nicht nur reine weiße Zähne besitze, sondern
»Hlorodnn,» - üblichen Mundgeruch verloren habe. Ich werde Ihr
Änvaii - beste empfehlen." Gez . E. G., Main ' . — CHIorodont:

Zahnbürste Einheitspreis je 1 Mk., in bekannter blau-
s grüner Originalpackung in allen ichlorodont-Verlaujsst .-Aen zu habe :-
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Birkenfeld.

EmKind
wird in gute Pflege aufs
Land angenommen.
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schäftsstelle ds . Bl.

Birkenfeld.
Eine schöne

mit Kalb ist zu verkaufen
Gartenstratze 43.
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Hilfe bei

eSsn
bieten die weltbekannten Hellmittel Pfarrer
Heumanns l Seine „Hämorrhoidal - S albe"
(Bestell -Nr. 3S, Packung Mk. 3.— ) wendet
man bei äußeren,  seine „HLnwrrhoidal-
Zäpfchen" (Bestell -Nr. 36. Packung
Mt . 4 .so >bei inneren  Hämorrhoiden an.
Sie suchen die Grundursachen zu beheben/
also nicht nur vorübergehende Besserung z«
schassen. — Gleichzeitig ist eine Blukreini-
gungskur mir Pfarrer Heumanns „Balsa¬
mischen Pillen " tmild : Bestell -Nr . ir,
Packung Mk. 3.— : stärker: Bestell -Nr . 13,
Packung Ml . Lch0j zu machen.

wie Kopf « und Zahnschmerzen , auch Grippe
«sw ., Pfarrer Heumanns „Brasan -Tablet-
ten " (Bestell -Nr . 18, Packung Mk. 3.— ).
Beseitigen die Schmerzen in den meist««
Fällen rasch und sicher, ohne dabei schädlich«
Nebenwirkungen aus andere Körperorgane
wie Herz, Magen usw . zu zeigen . Ferner
wirken sie entzündungswidrig und fieber-
herabsetzend. — Segen Zahnschmerzen
nimmt man Pfarrer Heitmanns »Zahn-
tropfen " (Bestell -Nr. 40 . Fläschchen Mk. ».SO»

KUNSGNlsillSN
Man « Heumann » „Tolufot " (Bestell -Nr. «7,
Packung Mk. «.Sü>. Löst den zähen Schleim
«nd hellt Entzündungen , wie die Erfahrung
lehn . Es wirkt gleichzeitig appetitanregend,
«m dem Körper durch fleißige Nahrungs¬
aufnahme seine natürliche Widerstandskraft
gegen Bakterien wiederzugeben . Zur Unter¬
stützung der Wirkung trinkt man am besten
noch außerdem Pfarrer Heumanns „Brust-
und Lungentee " (Bestell -Nr . so , Packung

. . Mk. V.SSj.bei

LsIIsn UNÄ

Man « Heumanns „Gallen - nnd Leber¬
pillen " (Bestell -Nr . 44, Packung Mk. 5.50 >.
Fördern den Abgang von Gallensteinen,
«« hindern deren Neubildung , indem sie die >
Galle verflüssigen . Begleiterscheinungen dös
Leidens wie Gelbsucht, Hautjucken, nervöse
Reizbarkeit , werden — wie die Erfahrung
lehrt — stark gelindert . Die Schmerzen
we -den erträglicher , Neubildung von Galle

sksn "tid bessere Tätigkeit der Leber- und Gallen-
^ blase angeregt.

S » SN Verlangen Sie das Pfarrer -Heumann-
Kpo - Buch kostenlos von L. Heumann L Co .,
ttis - Nürnberg . Es gibt wertvolle Aufschlüsse
Ken. das Verhalten bet vielen Krankheiten

und enthüll alles Wissenswerte über sämt¬
liche Heilmittel von

8M . IlMeiMbeitsWle WWW.
Anmeldungen für die am 15. September 193

beginnenden Kurse werden möglichst bald , spätestens bi
29. 3uli 1930 erbeten.

I. Tageskurse : Handnähen, Wäschenähen, Kleide
nähen , Sticken . Kursdauer : 15 . Septbr — 20 . Dezbr . 193<
Kursgeld : Für Ganztagsschülerinnen M . 28 .— , für Hall
tagsschülerinnen M . 20 .— .

II. Nachmittagskurse : Wäschenähen, Kleidernähei
Wöchentlich 1 Nachmittag . Kursgeld M . 10 .— .

III. Abendkurse : Wäschenähen, Kleidernähei
Wöchentlich 2 Abende . Kursgeld M . 15 .— .

Die Schulleitung.
Schwarzenberg.

Arbeitsvergebuug.
Zum Neubau eines Wohnhauses für Herrn Wilhelm

Bolle in Schwarzenberg habe ich die
Grab -, Betonier - , Maurer - , Zimmer -, Flaschner - ,
Dachdecker- , Gipser - , Schreiner - , Glaser -, Schlosser¬
und Schmiede - , Terrazzo - , Lichtanlage - , Waffer-
leitungs - , Verschindelungs - und die Maler -Arbeiten

Akkord zu vergeben.
Die erforderlichen Unterlagen liegen am 29 . , 30 . und

31 . Fuli auf meinem Büro und bei Herrn Jakob Bolle
zum „Hirsch " in Schwarzenberg zur Einsichtnahme auf.

Die Offerten wollen verschlossen mit entsprechender Ans¬
chrift bis spätestens Samstag den 2 . August , nachmittags

Uhr , bei mir , oder abends 6 Uhr bei Herrn Volle zum
„Hirsch " abgegeben werden.

Neuenbürg , den 26 . Juli 1930.
Ludwig Rest , Architekt

Mrlltk heben de» Witz!
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Bez-Krieger-Verband Neuenbürg.
Krieger-Verein Calmbach.

Einladung.
Am Samstag u . Sonntag den 2 . u . 3 . Ang.

feiert der Kriegerverein Calmbach sein

MjiWes MM«
MbMeii mit dem Bezirks-Kriegemg.

Fest -Folge.
Samstag den 2. August:

Abends 8 Uhr : Festbankett im Saalbau z. „Bahn¬
hof " mit Konzert , ausgesührt von der Feuer¬
wehrkapelle Calmbach.

Sonntag den 3. August:
6 Uhr morgens : Tagwache.
9 Uhr morgens : Festgottesdienst , anschließend Kranz¬

niederlegung am Kriegerdenkmal.
10 .30 Uhr vorm . : Bezirkskriegerversammlung im

Rathaussaal.
11 .30 Uhr : Festessen im Gasthof zum „Rößle " .
1.00 Uhr nachm . : Aufstellung zum Festzug.
1.30 Uhr nachm . : Festzug , auf dem Festplatz Be¬

grüßung und Ansprachen.
8 .00 Uhr abends : Festball im Saalbau z. „Gold.

Anker " und im Gasthof z. „Waldhorn " .

Zu der Feier laden wir die oerehrl . Einwohner¬
schaft von Calmbach , die Kameraden des Bezirks¬
kriegeroerbandes sowie alle Freunde unserer vater¬
ländischen und kameradschaftlichen Sache höflichst
ein und bitten um zahlreiche Beteiligung.

Bezirks-KrlellerverSllNd: Mr den Feftangschutz:
Wilh . Schur , Karl Fr . Wurster,

Bezirksobmann . Vorstand d . Kr .-Ver.

sllnssns

ipnsi ss

Rotkreuz - Tag.
Es sind eingegangen in

Birkenfeld . . . .
Calmbach . . . .
Conweiler . . . .
Dobel.
Herrenalb . . . .
Höfen.
Neuenbürg . . . .
Schömberg . . .
Wildbad.

179 RM . 67 Pfg.
416 RM.

81 RM . 51 Psg.
115 RM.
150 RM.
131 RM.
206 RM . 44 Pfg.
119 RM . 49 Pfg.
369 RM . 47 Pfg.

zus. 1768 RM . 58 Psg.

Allen Gebern und Mitwirkenden sei herzlich Dank gesagt.

Der Bezirksoertreter
des württ . Landesvereins vom Roten Kreuz:

Landrat Lempp.

Sonntag  den 27 . Zull 1930 , abends 8 Vs Ahr

Violin- Ml! Lleäer-Ldeilü
im großen Saal des Erholungsheims „Grüner Wald"

in Herrenalb.
Mitwirkende:

Hans Hofele , Konzertsänger , Stuttgart (Bariton ) ,
Gottlob Eisele , Ludwigsburg (Violine ) ,
Albert Eisele , Stuttgart (Klavier ) .

Zum Bortrag gelangen in Bariton - und Biolin -Soli Kompo¬
sitionen von Vitali , Händel , Mendelssohn -Bartholdy , Schubert,

Dvorak und Kreisler.

Eintritt frei ! Programm SO Pfg.
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W- MdGartenbau-Verein
Ortsgruppe Neuenbürg.

Voranzeige.

Ausflug mittelst Auto
zum Besuch der Staat !. Gartenbaufchule in Hohenheim
mit dem Endziel Stuttgart am Sonntag den 28 . Sept.
(Fahrpreis 5 .50 RM .) .

Hiezu laden wir unsere verehrten Mitglieder nebst An¬
gehörigen sowie Freunde unseres Vereins höflich ein.

Anmeldungen bis spätestens 3 . August an Vorstand
K . Scheerer oder Kassier W . Schönthaler erbeten.

Der Ausschuß.

I . kUssbslIKIub
Lintrenkelä 08 (L.V.).

Wir geben uns die Ehre , alle Anhänger
und Gönner des Fußballsportes und unseres
Vereines zur

Einweihung unserer neugerichteten
Svorthlatz-Anlage

mit großer überdeckter Zuschauer -Tribüne am Samstag
und Sonntag de « 2 . und 3 . August ds . 3s . sreund-
lichst einzuladen.

Es finden statt : Fußballspiele der Schüler - ,
Jugend - und unteren Mannschaften.
Sonntag , 3 . August 1930 , nachm . 3 Uhr : Reserven des

I. F .C .B . gegen eine Auswahlmannschaft der A-Klasse-
Gauvereine.

Sonntag , 3 . August 1930 , nachm . 5 Uhr : Auswahlmann¬
schaft der Kreisliga gegen die Bezirksligamannschaft
des l. F .C .B.

Allen Sportfreunden ein herzl . Willkommen!
Die Derwaltung.

IllMvreill MeM «.
_ _ Am Sonntag den 27 . ds . Mts . hält dkl

Untere Schwarzwald -Nagoldgau für den unteren Bezirk

"" Iugendtnrntag
in Neuenbürg ab , verbunden mit Geräte - und volkstüm«

lichen Wettkämpfen , Spielen und Sondervorführmgen.
Austragung des Gauwimpelkampfes . Vormittags VUlUhr
Sammlung in der Schloßruine , Begrüßung und Vortrag auf
dem Schloßplatz . 1 Uhr Abmarsch vom Marktplatz zum
Turnplatz . Die oerehrl . Gastgeber werden gebeten , wem

möglich , auf dem Schloßplatz oder Marktplatz ihre Gäste in
Empfang zu nehmen.

Abends von 7 Uhr ab hält der Turnverein ein

Sommsrkstt
mit Musik - und Gesangsvorträgen auf dem Turnplatz ab.
Die oerehrl . Einwohnerschaft , tit . Vereine , insbesondere unsere
werten Mitglieder , sind zu diesen Veranstaltungen herzlich
eingeladen . . Um die Unkosten zu decken , wird mittags ein.
Eintrittsgeld von 20 Pfg . erhoben . Eigene Wirtschaft.

Beide Veranstaltungen finden bei schlechter Witterung
in der Turnhalle statt. Der Turnrat.

untt

Aspsrsluren

dleuenburx.

Eichen Schlafzimmer , eichen
Büfett 150 — 250 Mk .. Kre¬
denz 65 Mk ., Vitrine 190 Mk .,
Spiegelschrank 80 Mk ., Aus¬
ziehtisch 38 Mk ., Tische 8 bis
30 Mk ., Küchenschrank 10 bis
25 Mk ., 2 pol . nußb . Belten
mit Rösten 80 Mk ., weißlack.
Fremdenzimmer : Bettstelle mit
Rost , Nachttisch , Waschkom¬
mode , Schrank , Tisch , Stuhl
140 Mk ., Bank mit Lehne,
neu , 18 Mk.
An - und Verkauf Schüttle»
Pforzheim , jetzt Kronenstr. 4,

beim Marktplatz.

Birkenfeld.
Verkaufe oder

^ vertausche einen erst-
°^ klass . altdeutschen

Wserhlln-
(Rüde ) , prima Ketten - und
Hofhund , Kinder - und geflü¬
gelfromm , gegen ebensolchen
Rattenfänger.

Friedrich Oelfchläger
zum „Bären " .

Birkenseld.

K» GtkKe
im Gäßle verkauft

Friede . Bätzner,
Hauptstr . 72.

Obernhausen.
Ein jähriges

hat zu verkaufen.
Wilhelm Koppler,

Bäcker.

Turn -Verein
Neuenbürg.

Der Verein beteiligt'
sich morgen am Fest¬
zug . Sammlung V?l
Uhr im Lokal.

Heute abend 8 Uhr
Singstunde.

Ausschuß Sonntag mor¬
gen 8 Ahr auf dem Turn¬
platz.

Die Borstandschast.
Birkenfeld.

15 — 20 Ztr . vorjähriges

Stroh
ist zu verkaufen !

Äerrenalberstr . S.
Arnbach.

Ein schönes 14 Monate
' altes

hat zu verkaufen
Wilhelm Bachtel«

in Neuenbürg.
Sonntag , den 27. Juli , s6. LB'

tag nach dem DreielnigkeitM
Vr 10 Uhr : Beichte . _
V° 10  Uhr : Predigt (Ephes . 2,4 bi

Vo .- Lied Nr . 15) :
Dekan Dr . Megerlin.

Gesang d. Kirchenchors : „SchoM
Herr Jesu ".

Anschließend an den Vorm .-Go«-«'
dienst Feier des hl . Abendmahl

5 Uhr : Predigt : .
Stadtvikar Warth.

DieMttlwochsblbelstundeMwE
rcnd der Sommerferien aus.

In Waldrennach ist am SonnwS
um Vs 10 Uhr Gottesdienst

Iw'

Hei
fängnft
Straße
des Zii
des M
Kraft c
Wagen
Insasse
Metzge:
da bei d
Schöffe
der An
neint t
Aussag
Marbm
Unters!
seit läi
„toten '
rades 0
Dadurc
den Bet
Fahrba
dem G
Kraft
Wochen

Cm
faßt .)
Cannsb
eine ar
bande
dem N
nachnft
in Cai
brüche
gcfährli
geführt
Stufige
lmerhö:
vielen 2

Wi,
früh 2 l
geweckt,
ausgebr
Scheuer

28

.. ,L>

Ä - „ Ei
iV „D

Ste
Die erre
sein ara

„A
enta un
mir niv
beu Kar

.„ "He
M ich

,Le
„Ja

von ihm
Mt ih„
'wilde K
G schlm

Pm

in Neuenbürg
am Sonntag , den 27. Juli.

Uhr : Predigt und Amt.
Uhr : Andacht.
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